
SAHARA-IMPRESSIONEN IM 
GRAND SUD 

mit dem SUV-Offroader zu Oasen, Dünen 
und Speicherburgen in Süd-Tunesien 

 

Es muss ja nicht immer ans Limit gehen! Mit unserer SUV-
geeigneten Saharatour in Tunesien haben wir die schönsten 
und interessantesten Light-Tracks aus 18 Jahren Tourerfahrung 
in diesem gastfreundlichen Land zu einer faszinierenden 
Erlebnisreise zusammengefasst. Und alles entdecken Sie mit 
dem eigenen Offroader: Abenteuerliche Wüsten-Pisten, 
entlegene Oasen mit heißen Quellen, pulsierende arabische 
Märkte …! Ein Erlebnis, wie aus tausendundeiner Nacht! Das 
alles werden wir auf unserer Tour hautnah sehen und genießen. 
(Und wir werden sicherlich die stressgebeutelten 
Pauschaltouristen gerne bedauern!) Tolle Eindrücke in einer 
fremden Landschaft und Kultur stehen im Vordergrund. „Salam 
aleikum in Süd-Tunesien!“ 
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Das Reiseprogramm 

1.  Tag:  Individuelle Anreise  zum  Fährhafen  am Mittelmeer.  (Genua oder 
Marseille).  Einschiffung  nach  Nordafrika.  Schon  an  Bord  erledigen  wir 
zusammen  die  notwendigen  Einreiseformalitäten.  Abendessen  und 
Übernachtung in 2‐Bett Kabinen, außen (Nach Verfügbarkeit). 

2. Tag: Anlanden am Abend  in Tunis‐La Goulette. Übernachtung  im Hotel 
an der Küste 

3. Tag: Es geht nach Süden.  Im Konvoi rollen wir nach Kairouan, eine der 
heiligen Städte des Islam. Stadtbesichtigung am Nachmittag. Rückfahrt zur 
Küste. Übernachtung im Hotel. 

4.  Tag:  Verbindungsetappe  Nord‐Süd  ins  Dahar‐Gebirge.  In  der 
Gebirgsoase Matmata sind wir nun im Siedlungsgebiet der Gebirgs‐Berber. 
Übernachtung im Hotel. 

5.  Tag: Die  uralten  Siedlungen  in  dieser  Region mit  Ksour, Wohnhöhlen 
und Gebirgsoasen,  sind eine Rundtour wert. Wir übernachten wieder  im 
Hotel in Matmata. 

6. Tag: Die Wüste ruft! Ab jetzt wird’s richtig abenteuerlich: Über steinige 
Pisten und Sandetappen, versuchen wir die entlegene Oase Ksar Ghilane 
zu erreichen. Stabile Reifen sind hier Thema! Nr.1. Camp  im eigenen Zelt 
oder Übernachtung im Nomadenzelt.(gegen Aufpreis). Ein ganz exotisches 
Erlebnis unter Palmen und Tamarisken, ein heißer Naturpool inklusive! 

7. Tag: Relaxtag oder Action  in der Oase!  Sei es am Thermalsee mit 37° 
Wassertemperatur  oder  Sandexcursionen  vor  der  Oase,  um  den 
Geländewagen für weitere Abenteuer `mal richtig zu testen. Übernachtung 
wie unter Tag. 6 beschrieben. 

8. Tag: Heute steht eine lange Wüstenetappe im Roadbook. Wir verlassen 
unsere  Oase  zur Wüstenetappe  Richtung  des  großen  Salzsees  Chott  el 
Djerid.. Unser Tagesziel ist die Oasenstadt Douz, eine quirlige Oasenstadt, 
aber  dennoch  zutiefst  geprägt  von  den  Traditionen  des  „Grand  Sud“. 
Übernachtung im Hotel, umgeben von Dattelpalmen 

9. Tag: Ein Highlight unserer Tour steht an: Die Sandrosenexpedition! Quer 
durch  Fech‐Fech‐Dünen  und  ausgetrocknete  Salzseen,  suchen  wir  uns 
unseren Weg  in die Gebiete der  „rose de  sable“, der Sandrosen. Bizarre 
Gebilde, die von Hitze und Sand geschaffen wurden. Am Abend kehren wir 
in unser Hotel zurück. 

10. Tag: Ab heute  zeigt unser GPS wieder nach Norden. Wir überqueren 
den  Chott  el  Djerid,  den  größten  Salzsee  Afrikas  zum  Nordufer. 
Phantastische Ausblicke auf eine absolut menschenfeindliche Landschaft! 
Unser Tagesziel  sind die Gebirgsoasen  im Telltlas. Eine grandiose Canon‐
Landschaft  erwartet  uns.  Übernachtung  im  Hotel  oberhalb  eines 
pittoresken Oued. 

 
Foto: Hantke  

11.  Tag:  Tozeur,  der  Hauptort  der  Djerid‐Oasen  erwartet  uns  mit 
Lehmziegelarchitektur und buntem Markttreiben, wie in den vergangenen 
Jahrhunderten.  Nicht  umsonst  die  Kulisse  für  viele  Kinofilme  der 
vergangenen  Jahre:  Z.B.  „Der  englische  Patient“  oder  „Starwars“. 
Individuelle Erkundung der Altstadt und Übernachtung im Hotel in Tozeur. 

12.  Tag:  Langsam  geht  unser  Sahara  Abenteuer  zu  Ende.  Wir 
verabschieden  uns  vom  „weiten  Süden“  und  fahren  auf  einer  langen 
Etappe Richtung Mittelmeer. Noch heute wollen wir unser Strandhotel  in 
Hammamet erreichen. 

13. Tag: Beach Life am Strand. Erkundung von der Altstadt von Hammamet 
oder Relaxing am Hotelpool. 

14. Tag: Transit nach Tunis zum Fährhafen. Am Nachmittag rollen wir auf 
unser  Schiff  Richtung  Europa.  Zeit  für  eine  Abschiedsparty  mit  vielen 
neuen offroad Eindrücken an Bord. 

15.  Tag:  Anlanden  in  Genua  oder  Marseille  (je  nach  Reiseprogramm). 
Verabschiedung  von  einer  eindrucksvollen  Tour  und  individuelle 
Heimreise. 

 

VENTURA REISEINFORMATION 

Ein Sahara‐Abenteuer mit dem SUV‐Offroader! Geht denn das? Ja, 
das  geht!  Ein  bisschen Abenteuerlust  gehört  natürlich  dazu. Die 
Teilnehmer  sorgen  für  ein  gut  vorbereitetes  Fahrzeug  und  eine 
Afrika  taugliche pers. Ausrüstung. Um alles andere kümmern wir 
uns,  mit  unserer  Erfahrung  aus  mehr  als  35  Saharatouren. 
Übernachtet wird  überwiegend  in  Hotels  recht  guten  Standards 
***‐****.  Die  beiden  Wüstencamps  erfordern  lediglich  einen 
guten  Schlafsack  mit  Liegeunterlage  und  ein  Standard 
Campingzelt,  insofern  man  nicht  gemeinsam  im  Nomadenzelt 
übernachten möchte. 

 


